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Köstliches Verwirrspiel zwischen
digitaler und realer Welt

Von Arno Boas

Rothenburg. Die zweite Eigenpro-
duktion des Toppler-Theaters in
dieser Saison hat im heimeligen
Klosterhof umjubelte Premiere ge-
feiert.

Das Stück „Match me if you can“
nennt sich „Dating-App-Komödie“
und entpuppt sich als temporeiches
Verwirrspiel um die in Wallung gera-
tene Gefühlswelt zweier Menschen –
oder treffender: deren vier: Lisa,
Martin, Mr. Knister und Mrs. Twis-
ter. Die ersten zwei sind real, die letz-
ten zwei die digitalen „Ableger“ von
Lisa und Martin. Beide haben bei ih-
rem Dating-Profil getrickst und fal-
sche Bilder benutzt. Wie man das
halt anscheinend so macht auf Da-
ting-Apps.

Unterschiedlich allerdings sind
die Beweggründe: Lisa ist liiert und
kann deshalb logischerweise nicht
mit ihrem echten Profil auf Lover-
Jagd gehen. Martin wiederum ist
zwar Single, wähnt sich aber nicht
attraktiv genug, um Frauen zu gefal-
len und schickt quasi einen Fake-
Traumkerl ins Rennen. Das kann
nicht gut gehen . . .

Regisseurin Katja Wolff lässt ihr
hervorragend aufgelegtes Duo Britta
Boehlke und Alexander Wipprecht
tindern, twittern, facebooken und
switchen, dass es eine Freude ist.
Man würde ihnen zwar irgendwann
wünschen, dass ihre Hatz nach dem
vermeintlichen Traumtypen respek-
tive der Traumfrau endlich von Er-
folg gekrönt wird – aber dann wäre
das Stück nach 20 Minuten beendet
und wir würden nicht miterleben,
wie sich die beiden von einer Lüge in
die nächste hangeln, wie ihnen die
Kontrolle immer mehr entgleitet,
ohne es zu merken. Und wie dabei
der Spaßfaktor fürs Publikum von

Toppler-Theater: Dating-App-Komödie „Match me if you can“ feiert im Klosterhof umjubelte Premiere. Nichts ist, wie es scheint, und das zum großen Vergnügen der Zuschauer

Minute zu Minute steigt. Das Thema
Online-Dating ist nicht neu, und an-
fangs sieht es auch so aus, als würde
sich aus der Geschichte die übliche
Verwechslungskomödie entwickeln.
Wie auch soll man dem Thema neue
Seiten abgewinnen, wo doch alles
längst alles durchgekaut scheint?
Das Stück aber nimmt nach der Pau-
se merklich Fahrt auf und einen Ver-
lauf, der so nicht zu erwarten ist.

Die Spielfreude der beiden
Schauspieler – die beide nicht zum
ersten Mal auf der Toppler-Bühne
standen – trägt nicht nur über an-
fängliche Längen hinweg – sie garan-
tiert auch einen höchst vergnügli-
chen Theaterabend mit manchem
„Aha-Effekt“. Die Dialoge sind mes-
serscharf, die Pointen sitzen und die
außer Kontrolle geratene Jukebox als
Running Gag bringt die beiden fast
aus der Fassung – wo sie doch ohne-
hin schon mit strapaziertem Ner-
venkostüm versuchen, aus der ver-
trackten Situation das Beste zu ma-
chen.

Dem Regen getrotzt
Nicht einmal eine kurze Unterbre-
chung wegen plötzlich einsetzenden
Regens bringt die beiden Schauspie-
ler bei der Premiere aus der Fassung.
Alexander Wipprecht – dem einen
oder anderen aus dem Fernsehen
vertraut, unter anderem als Mitglied
der „Heute-Show“ im ZDF – bezieht
das Premierenpublikum kurzer-
hand mit ein und lässt sie ihre Re-
gencapes überziehen.

Dann geht es munter weiter, und
die Zuschauer wundern sich, welche
gut gehüteten Geheimnisse Martin
und – vor allem – Lisa verbergen.
Aber auch die beiden Darsteller
kommen aus dem Staunen nicht he-
raus, müssen sie doch erkennen,
dass Sein und Schein immer weiter

sich Lisa zu einem neuen Date auf,
mehr aus Wut und Verzweiflung
denn aus Neugierde und Vorfreude
auf den nächsten Traummann. Der
nennt sich irgendwas mit „fränki-
scher Hengst“ und verspricht heißen
Sex. Wir – mit einem schelmischem
Grinsen auf den Lippen - wissen es
besser . . .

i „Match me if you can“ läuft bis
zum 27. August im Toppler-Thea-
ter. Tickets und weitere Informa-
tionen gibt es online unter
www.toppler-theater.de

det irgendwann Gefallen an dem et-
was altmodischen Martin, der sich –
eigentlich - lieber von Angesicht zu
Angesicht auf Partnersuche macht
als auf Tinder. Dem „der Tonfall“ in
einem Gespräch aufschlussreicher
erscheint als die tausend Emojis, die
Lisa zur Einschätzung nutzt, ob sich
ein Chatpartner auch für ein Date im
echten Leben eignet.

Nun, es kommt anders, als alle
denken – das Publikum eingeschlos-
sen. Als das Paar nach gut 100 so
temporeichen wie amüsanten Mi-
nuten auseinander geht, da macht

auseinander klaffen. Für beide eine
schmerzliche Erkenntnis, für die Zu-
schauer ein köstliches Vergnügen.
Finden der doch eher in der analo-
gen Welt verhaftete Martin und die
digital höchst affine Lisa, die auf dem
Feld der digitalen Selbstvermark-
tung ihrem Gegenüber deutlich
überlegen ist, am Ende vielleicht
doch zusammen?

Sympathisch finden sie sich ja
schon, vor allem würde Martin Lisa
zuliebe seiner vermeintlichen
Traumfrau Mrs. Twister sofort den
Laufpass geben. Und sogar Lisa fin-

Lisa und Martin haben ein Date – allerdings wissen sie das anfangs nicht. Die Komödie „Match me if you can“ zeigt auf höchst
vergnügliche Weise, was sich aus einem Online-Date in der realen Welt entwickeln kann. BILD: MK

Ins Schleudern
geraten

Boxberg. Ein 37-jähriger BMW-Fah-
rer war am Samstag gegen 8.15 Uhr,
auf der A 81 zwischen den An-
schlussstellen Osterburken und
Boxberg in Richtung Würzburg un-
terwegs. Bei starkem Regen wollte er
einen 58-jährigen Renault-Lenker
überholen. Als sich der 37-Jährige
auf Höhe des Renault befand, verlor
er auf der regennassen Straße die
Kontrolle über sein Auto und schleu-
derte nach rechts. Hier stieß er gegen
den Renault, worauf beide Fahrzeu-
ge nach rechts von der Autobahn ab-
kamen und sich im anschließenden
Grünbereich überschlugen. Der 58-
Jährige musste mit schweren Verlet-
zungen ins Krankenhaus eingeliefert
werden. An beiden Fahrzeugen ent-
stand ein Totalschaden. Während
sich der Schaden bei dem BMW auf
rund 40 000 Euro beläuft, wird der
Sachschaden an dem Renault auf
etwa 25 000 Euro geschätzt. Die Feu-
erwehr war mit vier Fahrzeugen und
25 Kräften am Unfallort eingesetzt.

Neues Buch des
Heimatvereins

Igersheim. Der Heimatverein „Mess-
klingenschlapp“ Igersheim hat ein
Buch zu den Kleindenkmalen im Ge-
meindegebiet erarbeitet. Auf 178
Seiten werden alle 62 im Gemeinde-
gebiet befindlichen Bildstöcke und
Feldkreuze beschrieben und mit Bil-
dern anschaulich gezeigt. Auch die
GPS-Daten zu den einzelnen Objek-
ten wurden ermittelt. Das Buch kann
beim Gassenfest am 5. August am
Stand des Heimatvereines am Kul-
turhaus zum Preis von 18,90 Euro er-
worben werden. Nach dem Gassen-
fest wird es sowohl im Bürgerlädle in
Igersheim als auch in der Buchhand-
lung Moritz und Lux in Bad Mergent-
heim angeboten.

Da sitzt jeder Hüftschwung
Musik: „Der Schlagerprinz“ begeisterte rund 650 Fans beim „Pahl Open Air“ in Külsheim

Von Sabine Holroyd

Külsheim. Der „Schlagerprinz“ rief,
und rund 650 Fans erhörten sein
Verlangen: Beim „Pahl Open Air“ in
Külsheim gab es die volle Schlager-
dröhnung – fast drei Stunden lang
feierten der „Prinz“, seine Band und
ihre „Jünger“ die 70er Jahre und ihre
musikalischen Souvenirs.

So gut wie jeder hatte zuvor im
Kleiderschrank gekramt und die
heiß geliebten Peinlichkeiten her-
vorgekramt, die an diesem Abend
natürlich der absolute Hit waren. Je
knalliger die Farben, je weiter die
Schlaghosen, je rüschiger das Hemd,
desto besser. Schließlich hatten sich
auch der „Schlagerprinz“ und seine
siebenköpfige Band so richtig in
Schale geworfen.

Im Rahmen ihrer „Willst du mit
uns gehen“-Tour gaben die – man
muss es sich immer wieder ins Ge-
dächtnis rufen – Hobbymusiker
nach Auftritten in Bayreuth, Düssel-
dorf und Wernigerode wieder mal

rosa Brillen und die bunten Blumen-
girlanden hervorgeholt werden,
denn das Leben ist schließlich ernst
genug. Der „Schlagerprinz“ und sei-
ne kongeniale Kombo schafften es,
dass sich am Samstag irgendwie alle
liebhatten und ein glückseliges
Strahlen im Gesicht trugen. Hossa!

Bata Illic, dessen „Michaela“ in Küls-
heim auch nicht fehlen durfte und
der am 4. Oktober – dann mittlerwei-
le 84-jährig – in Wertheim auf der
Messe auftreten wird. Dieser Abend
war wortwörtlich ein „Festival der
Liebe“ – und „es war Sommer“ oben-
drein. Ab und zu müssen einfach die

„Bruce“ Wolf aus Karlstadt. Auf der
Bühne ist immer Bewegung, die
Show ist keine Sekunde langweilig.
Allererste Sahne also, um so langsam
mal in die Liedauswahl dieser klasse
Kapelle überzuleiten. Die Band hat
sich ungemein viel davon ausge-
sucht, was in den 70ern und in der
„ZDF-Hitparade“ zum guten Ton
gehörte: „Aber bitte mit Sahne“,
„Griechischer Wein“, „Ein Bett im
Kornfeld“, „Butterfly“, „Der Junge
mit der Mundharmonika“, „Fiesta
Mexicana“, „Anita“, „Eine neue Lie-
be ist wie ein neues Leben“ oder
auch die richtige starke Version von
„Ti amo“ kamen da unter anderem
zu neuen Ehren. Jedes Lied wurde
abgefeiert, manches bekam durch
den „Schlagerprinz“ erst einen ganz
neuen Drive oder Twist.

Viele der Originalsänger leben
nicht mehr oder gehen nicht mehr
auf Tournee – Ausnahmen sind Ro-
land Kaiser und Howard Carpenda-
le, die auch mit über 70 noch Trium-
phe feiern. Oder der unverwüstliche

„zuhause“ ihre Visitenkarte ab, denn
allesamt kommen sie aus der Regi-
on.

Man möchte wirklich einmal
Mäuschen spielen, wenn die acht
Männer die Show in ihrem Studio in
Tauberbischofsheim einüben und
so lange proben, bis jeder Schritt, je-
der Hüftschwung sitzt. Als Dieter-
Thomas-Kuhn-Tributeband brau-
chen sie sich wahrlich nicht hinter
der „singenden Fönwelle“ zu verste-
cken. Manuel Both aus Heckfeld, der
sich gegenüber den FN einmal als
schüchtern bezeichnet hat, zeigt
sich auf der Bühne als überaus witzi-
ger, stimmstarker und sympathi-
scher Frontmann in Goldlamé, die
Musiker begeistern ebenfalls auf der
ganzen Linie: Band-Chef Sven
Schwab aus Impfingen, Gabriel Bau-
er aus Stuppach, André Ditzenbach
(Lauda), Joel Gantrel (Rosenberg),
Stephan „Steve“ Hohnerlein (Grüns-
feldhausen), Sebastian Kelhetter
und Burkard „Burki“ Schäffner (Tau-
berbischofsheim) sowie Bernhard

Absolut professionell: Der „Schlagerprinz“ Manuel Both und seine Band bei ihrer Show
in Külsheim. BILDER: SABINE HOLROYD

Lokale Wirtschaft beeindruckte Landespolitiker
Informationsbesuch: Arbeitskreis Wirtschaft, Arbeit und Tourismus der CDU-Landtagsfraktion in der Eisenbahnerstadt zu Gast

Lauda-Königshofen. Besichtigungen
des i_Park Tauberfranken und der
Lauda Dr. R. Wobser standen im
Mittelpunkt einer Besuchertour des
Arbeitskreises Wirtschaft, Arbeit und
Tourismus der Baden-Württember-
gischen CDU-Landtagsfraktion in
der Stadt Lauda-Königshofen.

Teilnehmende unter Leitung von
MdL Winfried Mack, Vorsitzender
des Arbeitskreises Wirtschaft, Arbeit
und Tourismus der CDU-Landtags-
fraktion, und MdL Professor Dr.
Wolfgang Reinhart war auch die tou-
rismuspolitische Sprecherin MdL
Katrin Schindele .

„Das Gewerbegebiet i_Park Tau-
berfranken in Lauda auf dem Areal

sungen entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette an – von der Her-
stellung des Wasserstoffs über die
Entwicklung und Prüfung der
Brennstoffzellen bis zur Betankung
von Fahrzeugen, verdeutlichte Busi-
ness Development Manager Jasper
Lauk in einer Präsentation mit dem
Titel „Fokus Industrie Wasserstoff“.

„Unsere Prozesskühlanlagen und
-geräte temperieren Elektrolyseure
und Kompressoren, unterstützen
bei der Trocknung und Reinigung
des Wasserstoffs und sind dafür ver-
antwortlich, diesen für den Tankvor-
gang auf minus 40 Grad Celsius vor-
zukühlen. Außerdem kommen sie
bei Prüf- und Testständen zur Ent-

wicklung und Qualitätskontrolle der
Brennstoffzellen zum Einsatz“, erör-
terte Jasper Lauk. „Lauda wird für ei-
nen französischen Hersteller von
Wasserstofftankstellen rund 20 Pro-
zesskühlanlagen bereitstellen“, be-
stätigte der geschäftsführende Ge-
sellschafter Dr. Gunther Wobser ei-
nen Großauftrag im Bereich der
Wasserstofftechnologie. „Mittel-
ständische und innovative Famili-
enbetriebe sowie Weltmarktführer
sind ebenso Joker im Standortpoker
wie die zahlreichen jungen und auf-
strebenden Start-Ups in der Region
“, unterstrich Wahlkreisabgeordne-
ter Wolfgang Reinhart nach einem
Betriebsrundgang bei Lauda.pmcdu

auch jungen Unternehmen und auf-
strebenden Start-Ups Perspektiven
sowie Entwicklungsmöglichkeiten“,
konstatierte der Vorsitzende des
CDU-Arbeitskreises.

„Die Lauda Dr. R. Wobser GmbH
& Co. KG hat sich im Laufe ihrer über
65-jährigen Firmengeschichte zu ei-
nem Weltmarktführer im Bereich
der Temperiergeräte und -anlagen
entwickelt“, teilten der Geschäfts-
führende Gesellschafter Dr. Gunther
Wobser und Geschäftsführer Marc
Stricker beim Empfang des Arbeits-
kreises mit. Hauptthema waren die
Aktivitäten des Unternehmens auf
dem Wasserstoffsektor. Lauda biete
in diesem Bereich Temperier-Lö-

nessstudio. Als Innovationsstandort
sind wir gerade auch im Cluster des
Explosionsschutzes bekannt“, erläu-
terte Geschäftsführer Armin Kord-
mann. Als Beispiel nannte er die
jüngsten Investitionen der i.safe Mo-
bile GmbH. Diese Firma habe sich
weltweit als Spezialist für explosi-
onsgeschützte und äußerst belast-
bare mobile Kommunikationsgeräte
sowie als Innovationsführer etab-
liert.

Winfried Mack und Katrin Schin-
dele zeigten sich beeindruckt, was
hier an Firmenansiedlungen mit
über 500 Mitarbeitern entstanden
sei. Dies belege die hohe Attraktivität
des ländlichen Raums. „Das bietet

der ehemaligen Bundeswehrkaser-
ne bietet ein ideales Umfeld und ei-
nen attraktiven Firmenstandort zur
Realisierung innovativer Ideen im
Herzen des Taubertals“, erklärte
Wolfgang Reinhart bei der dortigen
Station. „Die Konversions-Standor-
te im Main-Tauber-Kreis in Lauda-
Königshofen, Külsheim, Tauberbi-
schofsheim, Bad Mergentheim und
Wertheim sind zu einem prosperie-
renden Erfolgsmodell geworden.“

„Der i_Park beinhaltet ein um-
fangreiches Spektrum mit wertvol-
len Unternehmen und Institutio-
nen. Das Portfolio reicht bis hin zur
Polizeistation, zu Arzt- und Physio-
therapiepraxen oder zu einem Fit-

AUS DER NACHBARSCHAFT

Badespaß im Stadtmuseum
Crailsheim. Eine künstlerische Foto-
aktion findet am Mittwoch, 2.
August, von 14 bis 15.30 Uhr statt.
Die Aktion findet mit Künstlerin
Marleen Pennings, Grafikerin Chris-
tina Scheurer und Museumsmache-
rin Friederike Lindner statt. Die mit-
telalterliche Badestube im Stadtmu-
seum Crailsheim wird zur Kulisse für
eine künstlerische Fotoaktion für
Kinder ab 7 Jahren. Für die Fotos in
derBadestubesolltenalleihrliebstes
Badespielzeug mitbringen. Die
Fotos werden sofort als einmalige
Postkarte ausgedruckt. Zusammen
mit der Künstlerin Marleen Pen-
nings und der Grafikerin Christina
Scheurer werden die Bilder dann
bemalt oder anders künstlerisch ver-
fremdet. Anmeldung unter friederi-
ke.lindner@crailsheim.de oder Tele-
fon 07951/4033720.

Single-Stammtisch
Königshofen. Der nächste Single-
Stammtisch findet am Samstag, 5.
August, um 19 Uhr, im Gasthaus
„Zum Gänschwirt“ statt.

Stammtisch Senioren-Union
Königshofen. Der nächste Stamm-
tisch der Senioren-Union des Stadt-
verbandes findet am Dienstag, 1.
August, ab 17 Uhr in der Gaststätte
„Zur Gans“ in Königshofen statt.


